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Regen. Was auf die Hotel-
berufsschule in Viechtach
zutrifft, gilt auch für die
Staatliche Berufsschule mit
Berufsoberschule und Fach-
oberschule in Regen. Die
Auszubildenden und Schü-
ler müssen mit Maschinen
und Geräten unterrichtet
werden, die zwar noch funk-
tionstüchtig, aber veraltet
sind. Bei der Berufsschule in
Regen kommt hinzu, dass
auch das 1960 gebaute und
1975 erweiterte Schulgebäu-
de saniert werden muss. Der
Landkreis ist gefordert und
die Berufsschule soll Zug um
Zug wieder auf Vordermann
gebracht werden, wie der
Schul- und Kulturausschuss
des Kreistages in der jüngs-
ten Sitzung bekräftigte.

In der Berufsschule hatte
sich Landrätin Rita Röhrl
ebenfalls vor Ort über den
aktuellen Zustand infor-
miert. Bei der Ausschuss-
Sitzung ging es hauptsäch-
lich um notwendige neue

Maschinen und Geräte. Os-
wald Peter, Leiter der Rege-
ner Berufsschule, brachte
vor, dass vor allem in den Be-
reichen Metall und Holz die
Schüler auf Maschinen un-
terrichtet werden müssen,
die zwar robust sind, aber
aufgrund ihres veralteten
technischen Standards in
den Betrieben fast nicht
mehr benützt werden. Auf
die benötigten neuen Ma-
schinen eingehend, wünsch-
te sich der Chef der Berufs-
schule „einen oder zwei
Leuchttürme“.

Dann nutzte Peter die Ge-
legenheit und erläuterte den
Mitgliedern des Schul- und
Kulturausschusses die der-
zeitige Situation an der Be-
rufsschule Regen: gleich
bleibende Schülerzahlen im
Bereich Holz, leichter An-
stieg bei den Industrieme-
chanikern, „noch zufrieden-
stellend mit Luft nach oben“
bei den Kfz-Mechanikern
und im Heizung-Sanitär-Be-

reich, leichter Rückgang bei
den Dialogmarketing-Kauf-
leuten. Nun hoffe die Rege-
ner Berufsschule, dass sie
beim neuen Berufsfeld E-
Commerce zum Zuge
kommt. Dazu sagte Landrä-
tin Rita Röhrl: „Wir sind
zwar guten Mutes, aber die
Entscheidung zum Schul-
standort für E-Commerce
lässt noch auf sich warten“.

Zur Erneuerung der Ma-
schinen- und Geräteausstat-
tung in der Berufsschule lag
dem Schul- und Kulturaus-
schuss eine erste Kosten-
schätzung vor. Insgesamt
muss der Landkreis rund 1,2
Millionen Euro investieren.
Kurzfristig, also heuer, wer-
den 188 000 Euro benötigt,
was sich laut Kreiskämme-
rer Franz Baierl im Haushalt
abdecken lässt. Mittelfristig
sind 531 000 Euro erforder-
lich, langfristig müssen
481 000 Euro in die Etats
eingeplant werden. Die
Landrätin kündigte an, dass

nun geprüft werde, „welche
Förderprogramme abgegrif-
fen werden können“.

Auf hohe Zuschüsse setzt
der Landkreis für die bauli-
chen Maßnahmen an der
Berufsschule. Deshalb be-
wirbt man sich um eine Auf-
nahme in das Kommunalin-
vestitionsprogramm für
Schulen (KIP-S), in dem ei-
ne Förderung von bis zu 90
Prozent in Aussicht gestellt
wird. In der Berufsschule
sind folgende Maßnahmen
vorgesehen: Brandschutzsa-
nierung, Erneuerung Fens-
ter und Eingangstüren mit
Sonnenschutz; Sanierung
Gebäudehülle mit Wärme-
dämmverbundsystem, Däm-
mung der obersten Ge-
schossdecke, Erneuerung
Dachhaut im Altbau, Er-
neuerung der Heizungsanla-
ge und technischen Gebäu-
deausrüstung, Sanierung
der sicherheitstechnischen
Einrichtungen und Toilet-
tenanlagen. − kr

Ausschuss bringt Sanierungskonzept für Berufsschule Regen auf den Weg

Dreistufiger Investitionsplan
und ein Bewerbungsschreiben

Rita Röhrl, Landrätin, war gestern
an einem für sie ungewohnten Ort zu
finden. Sie saß eine Stunde lang hinter
der Scannerkasse im dm-Markt im Re-
gener Einkaufspark. „Irgendwoher
kenne ich sie, aber ich weiß nicht wo-
her“, meinte eine Kundin am Kassen-
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band zu der prominenten Aushilfskas-
senkraft. Dass das Scannen, Kassieren,
Rausgeben nach kurzer Einweisung
durch das Stammpersonal unter der Fi-
lialleiterin Gabriele Singer flott ging,
das zeigte der Umsatz, den Rita Röhrl
innerhalb einer Stunde machte: 922
Euro. Anlass für die ungewöhnliche
Aktion war der 25. Geburtstag der dm-
Drogeriemärkte. Der Regener dm-
Markt ist seit Eröffnung des Einkauf-

sparks 1993 Mieter, „es war damals der
erste dm-Markt, der in eine kleinere
Stadt ging“, wie sich Centermanager
Werner Stahl erinnert. Die 922 Euro,
die Rita Röhrl gestern kassierte, die
wurden von dm gespendet, die Summe
ging, noch um 78 Euro aufgestockt, an
den Kinderschutzbund im Landkreis
Regen, der sich über die 1000-Euro-
Spende sehr freute.

− luk/Foto: Lukaschik
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Regen. Aktuell lässt das
Frühjahr mit frostigen Tempera-
turen auf sich warten. Wird es
ab Ende März aber warm und
beständig zu trocken, droht in
Südostbayern eine schlimme
Borkenkäferkalamität, wie die
Abteilung Forsten am Amt für
Ernährung, Landwirtschaft
und Forsten (AELF) befürchtet.

„Die Borkenkäfer konnten
ihre Anzahl in den letzten drei,
eher zu trockenen und zu war-
men Jahren massiv ausbauen“,
so Dr. Stefan Schaffner vom
AELF in Regen. Die Massenver-
mehrungen des Fichtenschäd-
lings nahmen während der Jahr-
hunderthitze 2015 ihren An-
fang. Im Bereich des Amtes für
Ernährung, Landwirtschaft
und Forsten Regen gingen die
Käferschadholzmengen von rd.
60 000 Festmeter im Jahr 2015
auf 45 000 Festmeter im Jahr
2016 zurück, um sich im Jahr
2017 auf über 110 000 Festme-
ter fast zu verdreifachen. Auch
die Ergebnisse der Borkenkä-
ferfallen, die zur Beobachtung
der Käferentwicklung dienen,
bestätigen das bedrohliche An-
wachsen des Fichtenschäd-
lings. Seit 2015 hat sich der da-
malige Käferausgangsbestand
bis Ende des Jahres 2017 annä-
hernd verdoppelt, da dank der
überdurchschnittlichen Wärme
immer drei Generationen mit
Geschwisterbruten angelegt
wurden.

„Zum ersten Schwärmflug
2018, der bei beständigen Luft-
temperaturen über 16° C vo-
raussichtlich Mitte April statt-

finden wird, stehen so viele Bor-
kenkäfer bereit wie in den letz-
ten Jahrzehnten nicht mehr“, so

Zu warm und
zu viele Stürme

der Förster, und weiter: „Aus ei-
nem befallenen Baum im Früh-
jahr können bei fehlender Be-
kämpfung und damit ungestör-
ter Entwicklung rund 400 Bäu-
me werden. Dies entspricht un-
gefähr einem Hektar
Fichtenwald.“

In Südostbayern ging das

Jahr 2017 nach 2003 und 2015
als drittwärmstes Jahr in die
Wettergeschichte ein. Zu viel
Hitze und zu wenig Nieder-
schläge stressten die Wälder,
begünstigten aber die Schädlin-
ge. „Insekten mögen es heiß
und trocken. Unsere Bäume
brauchen aber Regen“. Den Alt-
bäumen sieht man die drei Wär-
me- und Trockenjahre mit
schütteren Kronen an. Zwar
richtete die Serie an schweren
Herbst- und Frühjahrstürmen
in den Wäldern der Landkreise
Regen und Freyung-Grafenau
weniger Schäden an. Doch im-
mer wieder wurden einzelne

Bäume oder Gruppen von Bäu-
men geworfen. „Diese Bäume
müssen bis Mitte April aufgear-
beitet werden, denn dieses fri-
sche Schadholz würde dem
Borkenkäfer einen optimalen
Start ermöglichen“, so Hans
Kölbl und Andreas Vogl, die
Vorsitzenden der Waldbesitzer-
vereinigung Regen und der
Waldbesitzervereinigung
Viechtach. Sturmböen haben
auch das Wurzelwerk von vita-
len, exponierten Bäumen ange-
rissen. Trockenphasen gerade
im Frühjahr schwächen diese
Bäume und lassen gerade auch
Altfichten zum Opfer des Kä-
fers werden.

Was ist bis Mitte
April zu tun?

In den nächsten vier Wochen
ist es unbedingt erforderlich,
die Baumkronen der Fichten in
den eigenen Waldbeständen in-
tensiv auf Käferbefall aus dem
vergangenen Jahr zu kontrollie-
ren. Befallene Bäume, die an ei-
ner rötlichen bis graustichigen
Verfärbung der Kronen und
teilweise an bereits abfallender
Rinde erkannt werden, müssen
zügig eingeschlagen werden.
Wo das Holz nicht rechtzeitig
abgefahren werden kann, kön-
nen die Polter ab Ende März mit
zugelassenen Insektiziden be-
handelt werden.

Bei für die Käferentwicklung
günstiger Witterung kann die
erste Generation bereits nach
weniger als sechs Wochen fertig

Trockenheit und Stürme führen zu erhöhter Anfälligkeit – Schadholz muss bis Mitte April raus aus dem Wald

Experten fürchten Borkenkäfer-Boom
sein und neue Fichten befallen.
Ab Mitte April sollten die Be-
stände daher regelmäßig in kür-
zeren Abständen kontrolliert
werden - mindestens einmal im
Monat, besser öfter.

Unterstützung bei der Aufar-
beitung bieten z.B. die Waldbe-
sitzervereinigung Regen und
Viechtach. „Gerade wenn die
Zeit knapp ist, weil man beruf-
lich eingespannt ist, wenn man
wenig eigene Erfahrungen im
Holzeinschlag hat oder wenn
die Käfermengen die eigenen
Arbeitskapazitäten überstei-
gen, ist es sinnvoll, die Profis
mit der richtigen Ausbildung,
dem richtigen Werkzeug und
guten Maschinen in den eige-
nen Wald zu lassen“, so Stefan
Schaffner und Konrad Fischer,
Technischer Aufsichtsbeamter
der Berufsgenossenschaft für
den Landkreis Regen.

Das AELF Regen sieht aber
auch Hoffnungsschimmer. Im
Spätherbst und Winter 2017
holten die Niederschläge kräf-
tig nach und bei nicht gefrore-
nem Boden und Regen auf
Schnee konnten sich die Bo-
denwasservorräte regenerieren.

Weitere Infos bei den Förs-
tern der Reviere Arnbruck,
Kollnburg, Frauenau, Achslach
und Abtschlag, beim AELF Re-
gen (" 09921/8826-0;
www.aelf-rg.bayern.de/). Bei
der Aufarbeitung und beim Ver-
kauf des Holzes können die
Waldbesitzervereinigung Regen
oder Viechtach helfen
(www.wbv-regen.de/ bzw. wbv-
viechtach.de/). − bb

Am 14. April wird
Helmut Brunner Ehrenbürger
Regen. Bei einem Festakt am 14. April
wird Ex-Landwirtschaftsminister Helmut
Brunner Ehrenbürger von Regen. Die Er-
nennung ist eingebettet in die Jubiläums-
veranstaltung zum 30-jährigen Bestehen
des Landwirtschaftsmuseums. Brunner
hat entscheidenden Anteil daran, dass Re-
gen ein Grünes Zentrum bekommt und
dass das Museum sowie weitere städtische
Einrichtungen ins Grüne Zentrum inte-
griert werden können. − bb

Einbrecher scheitert
an der Haustür
March. Ein Unbekannter hat in March
versucht, in ein Wohnhaus einzudringen,
wie die Polizei mitteilt. Ein Unbekannter
hat vermutlich zwischen 15. und 16. März
versucht, die Haustür eines Wohnhauses
Am Pfahl aufzubrechen. Das Vorhaben
misslang. Erst später bemerkte der Besit-
zer die Aufbruchspuren. Hinweise unter
" 09921/94080 an die Polizei. − bb

Osterbrotaktion für das
Kinderheim in Indien
Regen. Die Firmlinge im Pfarrverband Re-
gen/Langdorf führen wieder eine Oster-
brotaktion durch. Am Wochenende kön-
nen die Osterbrote für 3,70 Euro bei allen
Gottesdiensten erworben werden. 50
Cent von jedem verkauften Brot gehen als
Spende an das Kinderheim in Indien.
2017 erbrachte die Aktion 240 Euro. − lö

Familiengottesdienst
an Palmsonntag
Langdorf. Alle Familien, Erstkommuni-
onkinder und Firmlinge sind Palmsonn-
tag eingeladen, ihre Palmzweige segnen
zu lassen. Dazu treffen sich die Gläubigen
um 9.45 Uhr am Rathaus. Anschließend
wird mit Musik zur Kirche gezogen, wo
Familiengottesdienst gefeiert wird. − bb

AUS STADT UND LAND

Jetzt Eigentumswohnungen kaufen oder mieten
Sa. 24. und So. 25. März 2018, Pater-Fink-Str. 4 in Deggendorf

Nordöstlich und dabei zen-
trumsnah entsteht in Deggen-
dorf eine moderne Wohnanlage
mit 52 Wohneinheiten. Das Ob-
jekt besticht durch seine ver-
kehrsgünstige Lage, sowie die
Nähe zu den Geschäften des
täglichen Bedarfs, Ärzten, Kin-
dergärten und ist bestens an die
Stadtmitte, z.B. durch die Bus-
haltestelle direkt vor dem Ge-
bäude, angebunden.

Hochwertige Bauqualität
Erstellt werden die Wohnun-
gen schlüsselfertig und über-
wiegend mit firmeneigenen Ge-
werken. Als solider Bauträger
mit einer 40-jährigen Erfah-
rung, bieten wir eine qualitativ
hochwertige Bauausführung.
Bei den modernen Apparte-
ments sowie den 2- und 3-Zim-
mer-Wohnungen mit Wohnflä-
chen von 40 - 112 m² bleiben
kaum Wünsche offen: durch-
dachte Grundrisse, Fußboden-
heizung, Dreifachverriegelung
bei der Wohnungseingangstüre,
elektrische Rollos an den Fens-
tern und praktische Schiebetü-
ren bieten ein Höchstmaß an
Wohnkomfort. Ein barriere-
freier Zugang und ein Aufzug
in alle Stockwerke runden die
Annehmlichkeiten der Wohn-
anlage weiter ab.
Jede Wohnung verfügt über ei-
nen Balkon oder eine Terrasse
mit viel Platz zum Entspannen.
Ein Kellerraum zu jeder Woh-
nung bietet weiteren Stauraum.
In der hauseigenen Tiefgarage
sind neben 31 KFZ-Stellplätzen
Abstellmöglichkeiten für Fahr-
räder vorhanden. Weiterhin
werden 37 Außenstellplätze,
davon sieben Carports, ge-
schaffen.
Die professionell geplante und
attraktiv gestaltete Außenanla-
ge rundet das angenehme
Wohnumfeld ab. Die Außenan-
lage ist für Kinder ein Freuden-
bringer und bietet für Erwach-
sene einen Ort zum Wohlfüh-
len.

Energieeffiziente Bauweise
Eine nachhaltige Bauweise,
wärmedämmende Ziegel, eine
konsequente Drei-Scheiben-
Verglasung sowie eine umwelt-
freundliche Pelletheizung tra-
gen dazu bei, Energiekosten ge-
ring zu halten und die Umwelt
zu schonen.

Erstbezug Juli 2018
Wohnen auf hohem Niveau. In-

teressant für Eigennutzer und
Kapitalanleger. Die Bauarbei-
ten für die Wohnanlage gehen
zügig voran, sodass die Eigen-
tümer und neuen Bewohner be-
reits im Juli 2018 in ihr neues
Zuhause einziehen können.

Besuchen Sie unsere
Beratungstage:

Samstag 24. März und
Sonntag 25. März 2018

jeweils von 10 bis 16 Uhr
Pater-Fink-Straße 4

in Deggendorf

JETZT KAUFEN
ODER MIETEN!

VERMIETUNGSSTART
UND VERKAUFSTAGE

INFOWOCHENENDE
am 24./25. März 2018
jeweils von 10 - 16 Uhr

EnEV-Daten: EA-B, Bj. 18,
HZG Pellets, EEK B, C, C, 68,1;
78,2; 81,0 kWh/m²

JETZT INFORMIEREN UNTER
0991 / 370 600 ODER WWW.ERL.DE

1-, 2- und 3-Zimmer-Wohnungen
ab 40 m² bis 112m²

Moderne und barrierefreie
Eigentumswohnungen

Hochwertige Ausstattung,
Balkone o. Terrassen, breite T"ren

Aufzug, Kellerabteil, Tiefgarage

Bezugsfertig/Miet!eginn
im Juli 2018 – sichern Sie
sich Ihre Wohnung!

Beratung direkt vor Ort:
Pater-Fink-Str. 4/Ecke Ruselstr. 67
94469 Deggendorf

Susanne Traiber
Regen, Stadtplatz 15 - Tel. 0 9921/80 75 00

Pralinen

Süßwaren

Wir haben süße Spezialitäten
für Ihr Osternest!

SCHROTT/METALLE
3

09921/971344Vergütung zu Höchstpreisen
Al

les Richtig Entsorgt

Von Borkenkäfer befallene Fichte mit teilweise abgefallener Rinde
und noch grüner Krone. − Foto: Dr. Schaffner
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